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Bemerkung zu Nachtrag WI .
Die in der vorſtehenden Ueberſicht über den Weinbau genannten Weinbau Gegenden ſetzen ſich in Vergleichmit der Verwaltungs⸗Einthetlung in folgender Weiſe zuſammen : Seegegend : Kreis Konſtanz ; oberesRheinthal : Kreis Waldshut ; Markgräfler Gegend : Kreis Lörrach , Amtsbezirk Staufen , vom Amts⸗bezirk Freiburg die Gemeinden Ebringen , St . Georgen , Schallſtadt , Scherzingen und Wolſenweiler ; Kaiferſtuhl : Amtsbezirk Breiſach , vom Amtsbezirk Emmendingen die Gemeinden Amoltern , Bahlingen , Vötzingen ,Elchſtetten , Endingen und Riegel ; Bretsgauer Gegend : übrige Gemeinden der Amtsbezirke Freiburz undEmmendingen , die Amtsbezirke Waldtirch und Ettenheim , vom Amtsbezirk Lahr die Gemeinden Dinglingen , Mieters⸗heim , Sulz und Lahr ; Ortenau und Bühler Gegend : Kreis Offenburg ohne die letzten Gemeindendes Amtsbezirks Lahr , Kreis Baden ohne Amtsbezirk Raſtatt ; u niere Rheingegend : Amtsbezirk Raſtatt , KretsKarlaruhe ohne die Amtsbezlrke Bretten und Vruchfal , Amtsbezirke Wiesloch , Schwetzingen und Heidelberg , ſo—weit nicht bei der Bergſtraße ; Kraichgau und Neckargegend : Amtsbezirke Bretten , Bruchfal , Eppingen,Sinsheim , Mosbach , Adelsheim ; Ber grafe : Amtsbezirke Mannheim und Weinheim , vom Amtsbezirk Heldel⸗berg die Gemeinden Doſſenheim , Handſchuhsheim und Heidelberg ; Mains und Taubergegend : AmtsbezirkeVuchen , Tauberbiſchofsheim und Wertheim . ( Die Abgrenzung der Weinbau⸗Gegenden iſt ſeit 1886;

gegen frühermehrfach abgeändert worden , vergi. dieſerhalb Band V. Jahrgang 1887 Nr. 5 Seite 88. )

( Fortſetzung von Seite 97. )
Hiernach und nach den Angaben für die Reihe der einzelnen Beobachtungsjahre bleiben ſichdie Ackerfläche ſowie die Kaſtanienpflanzungen an Ausdehnung unter unerheblichen Schwankungenziemlich gleich, während die Wieſen ſich ausbreiten und das Rebland in neuerer Zeit — inFolge anhaltenden ungünſtigen Ertrages — ſich vermindert . Die frühere Abnahme der Weide —fläche findet in der Ausdehnung des Waldes , deren neuerliche Zunahme in der oben erwähntenBeſchränkung der Reutbergwirthſchaft , die Zunahme der Gras - und Obſtgärten weſentlich in Ver—⸗vollſtändigung der Angaben ihre Erklärung .

Was die Benutzung des A ckerfeldes anbelangt , ſo waren von demſelben

8u- oter
im Jahre

Abnahme getzen1865 1890 1891 1865 1890ha ha ha ha haVicht angebelt “ . —. Perga . GaTe 36 000 25 210 26 400 — 9600 J 1190angebaut und bilden dieAcker - An baufläche 532 600 542 790 540 720 ＋ 8120 —2070
Entgegen der allgemeinen Richtung , welche auf eine Abnahme des brachliegenden Ackerfeldesgeht , lag im Jahre 1891 , wohl in Folge ausgedehnter Schädigung durch Auswinterung undSpätfröſte , eine größere Fläche unangebaut als ſonſt in neuerer Zeit .
Soweit angebaut , trug das A ckerfeld die folgenden Früchte :

Bu- oter
Im Durchſchnitt Im Jahre Abnahme gegen1865/90 1890 1891 1865/90 1890ha ha ha ha haWeu e A re a: T BOD 88 . 560 36 460 ＋ 400- — 2100E An p aei ASe 67 000 57 840 — 21810 — - 9160u wa PRONE u AE a a RGO 42700 PISO 1710 . — )intergeteele i Sitom dl PN ENN 540 350 250 ir 290 — TMinten f Ea waon O 1710 1190 1150 45605 — 40Miſchfrüchtt . „ 9480 22 220 20 . 740 — 740 — 1480

191. 800. . . 172020 157 800 Enana a Taa
Sommerweizen . . :750 3200 6630 4880 3430Sommerroggen 1840 1470 1650 . — 190 ＋ 180Sommergetreide ] Gerſte DE DiDi 358 800 57 990 63310 . +. 4510 + 5320und andere ] Haferr58210 64410 67350 ＋ 9140 ＋ 2940ny £ DURU ns di OBBE 9 980 8340 8 930 — 1050 ＋ 590Sommerkörner— Hülſenfrüchter Fern Rsm . 3040 2400 2550 — 490 . 150früchte Mals is., a 2780 2 190 2 180 — 600 — 10Buchwetzen und Hirſre . . . 550 810 320. — 230 4 10Buchwelzen ꝛc. als Nachfrüchten. 10 2 en 93¹ l

1386 960 1408310 152920 + 15960 + 12610ETN ENVAR TESFAN, 84 640 86 410 86 880 ＋ 2240 ＋ 470als Hauptfrucht . . . . 86 350 92 320 92 050 ＋ 5700 — 270Rachfrucht . . . . . . 18640 17250 16920 La ea ai104990 109570 108970 + 3980 = 000

Kartoffeln

Futterkräuter



Zu⸗ oder

Im Durchſchnitt Im Jahre Abnahme gegen

1865/90 1890 1891 1865/90 1890
ha ha ha ha ha

oe als Hauptfrucht . 24750 29 270 30020 ＋ 5270 750

Dutterhacfrüchte] „ Nachfruct . . . 51370 . 47 030. 46680 — 4690 — 350

AI T TB A, TET A RA a AO

a ai Kals Hauptfrucht25 270 19 880 18 710 — 6 560 — 1170
Handels gewächſe i mi NAAA unni . A 90 190 120 4 wOna 70

25 360 20 070 18 880 — 6530 — 1 240

CORRO OHUE . MITHIS O en 2510 2 580 2560 + 50 — 20

Sn der Summe , von ha sre iw $ .— 612380 607260 — 604450 . . — 7930 - — 2810

welche die geſammte Acker - Erndtefläche dar⸗
ſtellt , ſind die Flächen der Hauptfrüchte und der

Nachfrüchte enthalten .
Keine Nachfrucht oder nureine Erndte wuchs auf ha 472160 478820 477010 + 4850 — 1310

Haupt⸗u . Nachfruchtoder zwei Erndten wuchſen , „ 70 . 11 64 470 683720 — 6390 — 750

mithin betrug die Acker - Anbauflächen . ha 542270 542790 540730 — 1540 — 2060 .

Zu größeren Gruppen zuſammengefaßt nahmen die vorgenannten Früchte im Ganzen als

Haupt⸗ und als Nachfrucht folgende Erndteflächen ein :

am i
Im Jahre Zuz oder Abnahme

DBn . 1890 1891 1905/00
eEST,

1890
ha ha ha ha ha

E S Eae e a A A a r a TOPOV a T AAA DoI = E A L e TEAU

Sommergetreite , Hülfenfrúdte ıc . . . . - 186 960 - 140310 152920 + 15960 + 12610

Körner - und Hülſenfrüchtte . . . . 318 760 312 330 310 510 — 8 250 — 1820

A E o E a 86640 86 410 86880 + 2240 + 470
104990 109570 108970 + 8980 — 600

AET , o arl aii T 76120 76 300 76700 + 580 + 400

Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 27870 22 650 21890 — 6480 — 1260

Acker⸗Erndtefläche wie zuvor . . . 612 380 607 260 604 450 — 7930 — 23810 .

Im prozentalen Verhältniß gaben von der Acker - Anbaufläche

im im Jahre
D tt

naela 1890 1891
ha ha ha

eine Grnt cida 7a nedmolotstia Yo 88,1 t/o 88,2 %
aE EE OWN E E E 12,9 „ 11,0 „ 118 ° }

und kamen von der Acker - Erndtefläche auf den Anbau von

Wintergetrelde „ 4 29,7 0% 28,3 % 26,1 %
Sommergetreide , Hülſenfrüchten . . . 22/ . , 23,1 „ 25,3 „

Körner - und Hülſenfrüchten . . 52,1 51,4 o 51,4 h
SANM E ga e a a 13,8 „ 14,2 „ 14,4
Fütkerkräutern . . Gopr . : ARA h 18,154 18,0 . »

Futterhackfrüchten AR a ARNOR 12,4 " 12,6 " 12,7 n"
Handelsgewächſen und Gemüſen . . . 4,6 „ 3,7 „ 3,5 p»

Somit war im Jahre 1891 das angebaute Ackerland oder die Acker- Anbaufläche um 2060 ha

kleiner als 1890 und um 1540 ha kleiner als im Durchſchnitt der Jahre 1865/90 , die Acker —

Erndtefläche oder die Summe der Hektare , welche von der Haupt - oder erſten und von der zweiten
Erndte eingenommen wurde , um 2810 ha kleiner als 1890 und um 7930 ha kleiner als im

Durchſchnitt der Jahre 1865/90 . Die Abnahme der Acker - Anbaufläche gegen den Durchſchnitt
und gegen das Vorjahr läßt ſich durch die ſchon angedeutete außergewöhnliche Ausdehnung von

Schädigungen durch Winter - und durch Spätfröſte erklären , in deren Folge ſtark betroffene Felder

an Stelle der Winterfrucht mit Sommerfrucht beſtellt oder nicht neubeſtellt wurden und ertraglos
blieben . Jener erſtere Umſtand würde auch den Rückgang des Anbaues von Nachfrüchten bezw.
der zwei Erndten tragenden Fläche , ſowie weiterhin der geſammten Erndtefläche genügend begründen .

dDie Abweichungen dieſer Zablen von den oben für die Anbaufläche gegebenen beruhen auf den Abrundungen , welche bei
dem Flächengebiet für die einzelnen Fruchtarten vorkommen.



Der Getreidebau

während bei der Sommerun

| Vorjahr 14480 ha

| eben wiederholt bezeichneten Umſtänden

Fläche bedeckten .

Die Handelsgew
h nachſtehende Ueberſicht nachweiſt :

Im
Zu⸗ oder AbnahmeDurchſchnitt Im Jahr gegen

1865/90 1890 1891 1865/90 1890ha ha ha ha haOelgewaͤchſe 5 570 3 320 2 720 — 2850 — 600Tabat 7160 8 070 7 680 ＋ 520 — 390Hopfen . 2350 2730 27900 ＋ 440 60Hanf 5 510 2150 1 860 — 38650 — 290Flachs 890 540 5600 — 330 - + 20Cicho rien 2 020 1720 1780 — 290 + 10Zuckerrüben 1 860 1460 1410 — 450 — 50Korbweiden — 80 80 + 80 — —
| 25 860 20070 18 880 — 65380 — 1240 .| Die eigentliche landwirthſchaftliche Fläche betrug
|

1865/90 1890 1891| im Gangen . ETET ha 885 770 841 410 840 980l davon war nicht angebauter Acker
m 28 690 25 210 y 20 400 .| Wenn zu den übrig bleibenden ia i 807 080 816200 814580

|
der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten - V ra he( 5000 ha ) mit 4000 ha- ais beweidet und ſomit landw . genütztnebſt den beweideten Reutbergen zuſammen in runder Zahl mit

—25 000 2² 000 21 000hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwirth⸗ agi
ſchaftliche Ertrags oder Nutzungsfläche zu 832 080 838 200 885 580.Läßt man die Weiden , die Grag - und Obſtgärten und ben Kaſtanienwald außer Betracht ,ſo bleibt als Fläche, welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/90 1890 1891
ha ha ha( angebauter Acker, Wieſe , Rebland ) 755 950 763 980 760 650und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . 70 110 64 470 63 720alg landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

Sinne . a i à 826 060 828 450 824 370 .
Auf dieſe letz

Flächen und Erträge der Kulturgruppen
Die Reutber

mit Feldfrüchten angebaute T
dag folgende Bild : Es gab

Reutberge im Ganz
davon waren als Acker gen

„ Weide
" » n Wiefemit Holz beſtanden .

ungenutzt . .

” ”

Von dem als Acker
dieſer Flächen waren beſtell
558 ha , mit Kartoffeln

tere Fläche bezieht ſich die

n

|

| ging im Ganzen etwas zurück , inde
| g eine Zunahme

1| dieſer Richtung iſt ſeit längerer Zeit bemerkbar ; das beſonde
Abnahme beim Winter ,

ächſe nehmen im Einzelnen

12610 ha Zunahme beit
zuzuſchreiben . Handels

eine geringere Fläche als 1890 ein, wogegen die Futterhackf

an Fläche theils zu , theils ab , wie die

ſſen lediglich hinſichtlich
zu verzeichnen war .

rüchte und Kartoffeln eine etwas größere

148

der Winterung ,
Eine allmählige Verſchiebung in

rs große Maaß derſelben ( gegen das
n Sommergetreide ) iſt den

gewächſe und Futterkräuter nahmen

en:

utzt

43 057 ha
8 027

16785
903

13816

8526 ”

auf Seite 189 ° enthaltene Hauptüberſicht über diefür ſämmtliche Erhebungsjahre
ge , von denen bei der obigen eigentlichen

heil einbegriffen iſt , boten nach d

genutzten und beim eigentlichen landw .
t mit Winterroggen 1868 ha mit Sommerroggen 132 ha424 ha , mit ſonſtigen Früchten 45 ha .

landwirthſchaftlichen Fläche nur ber
er Nutzungsweiſe im Jahre 1891

oder 100,0 %
n 7,0 v
7 89,0 „
N 2,1 n
"n 32,1 "
i 19,8 „.

Gelände inbegriffenen Theile |

mit Hafer

20
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